
. 4.Be1bla.tt Beiblatt ~ur Parlamcntskorres~onde~ 

397/J 

der Ab«. Dr. G red 1 e r, Her Z 0 1 e 1pld Genossen 
a.n den Bundes~~nist~r tUr Justiz, 
betreffend die Vorfälle boi Gräf & Stift. 

. . 
"'-.~"'~'" 

13. Dezember 1955 

\ 

. Die in der Öfientliehkeit lebhaft diskutierten Vorgänge bei' der Firma 

Gräf & stift, nämlioh die gröbliohe Verletzung der A~beitsfreiheit, sind bis 

zum heutigen ~age noch nio.ht bereini~t. Es kann kein ZWeifel bestehen, daß es I 

sich um eine·eklatan.te Verletzung des Gesetzes zum Schutze der Arbeits- und Ver­

sammlungsfreiheit handelt. ,Die Tatsaohe, daß die Y14el"rechtlichEntlassenen 

bis zum heutigen Tage nooh imme~ nioht ihre Arbe i t aufnehmen konnten, be .. 
, . 

deutet eine Wiederholung des Tatbestandes tlnd müsste alle zum Schtltze. der Ar-

beits- und versammlungsfreiheit berufenen Behörden zum schärferen ·Eingreifen 

verpflichten. Mit UlnaO größerer Verwunderung müssen die unterzeiohneten Abge ... 

'ordneten die Zeitungsmeldungen vom heutigen Tage' zur Kenntnis nehmen, aus denen 

hervorgeht, daß die Betroffenen noch immer nioht zu :$.hrem Recht gekommen s:i;nd, 

geschwGige d.enn' die Schuldigen ZIlr Verantwortung gezog'en WlU'den •. 

Dia unterzeiohneten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundesminister 

. für Justiz die 

A n f r .8 ß 16 :' 

Ist der Herr Bundesminister bereit. energisch dafür zu sorgen, daß bei 

der Firma Gräf & Stift dem ·'Geset.ze zum Sohut~ der Arbe i ts- und Versammlungsfrei ... 

heit Ztlm Durohbruch verholfen Wird, und ist er weiter ~:reit, die Gründe dar­

zalegan, die, das bisher verhindert haben ? 

".~ .... -
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